
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 19 (1893)

Heft: 45

Artikel: Beginn des goldenen Zeitalters

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-431470

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-431470
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zûrjç.h 1893. XIX. Jahrgang N° 45, 11. November.

Yerantwortliche Redaktion; Jean Mtûh Expedition: WerdmaMegasse 17. Bnchdrnekerei Jacques Bollmann,

Erscheint jeden Samstag. ungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Fiir 3 Monate Fr. 8, für G Monate

Fr. 5. 5©, für 12 Monate Fr. 1© ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeüe für die Schweiz 3© Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Bun freue birh Mutier ^eloetia,
Bun nahet bte golbene Jeit;
^tfton wirkt ihr bie JRltfrrr-Bptia
B.as glänjenbe BQorgenkleib.

ÎDas aus Iättgß rterfthollenen Sagen

j[feraufklmgf aus îfôârrken unb ^agen
Bon feiiger, golbener J?eit>

Wirb nunmehr jur WirRlirhke-it.

s öffnet ber aße (£ a lanb a

3t\\ alten Jelfenpaiaji
2^ 'rin frhleppen auf golb'ne Feranba

Bergmänwhen ohn' Buh' unb ohn' Ba|t
ÖMbgüibene Barren gefrhmmbe,

Mnb Bieten bem Menfrhenkinbe

Mt ^errlirhfteit all' unb bte Bratfrt,
fefthürft aus ber (Erbe ^rharht.
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M frhük.en bis golbenen ^rhäkje
(Erfrhliegt uns fein Jelfenljerj
25er (Sonjen, unb meist uns bie 3äek>

Berftftlungener Momx non (Erj.
(Er ftftalp uns ben (Eeig ber Kanonen

lünb ftebet bie blauen Bohnen,

Womit mir uns mappnen bie l|anbs
Wenn aufloht ber Weltenbranb.

Wo <$oIb unb QMb unb Kanonen,

Kanonen regieren unb ®elb,

35a mug ja ber Jriebe tijronen
Enb blüfjen bte Wohlfahrt ber Welt.

0 blenbenb (Solb unb Kanonen,
3hr türkiföjen Ußolorhsbärnonen,
%w graufem Bunbe gebellt
Jerjtort ihr ben ÖMüxksJtern bsr % >eltl

^.ion 18SZ. 11. k'Iovsmvei'

îllllstkiràs humokiskisch-sainkjschks ocheublklii.

ungen. vrîvks unà Llelàsr krsnko.

à postsmier uuà kuoiinsntilungen nsdiuso LsstsIIullAsu sutASKöu. franko kür àis 8oàek: i?ür S Nouats ?r. », kür v Nousts

?r. S. SS, kür IS Norà ?r. ZV ; Kr s»e 8tàn lies Wottoostvorsin» : ?ür « Nonà i?r. 7, kür IS Aonà ?r. IS. SV. âàs
MmmM-» SS «As. àmme»-» mi< Mr^bs^Â^âS^îÂ SV (Äs.

Zàss^às xsr lîlvillAôsxàltsuô ?stit-!öi1e kür äie Svnwei! SV 0ts., kür à àuànâ SV (üts. àktrâZs kür 8àei?lsr lossà
dààoru à àonovn-Agsntursn à 8àok. i?ür auWsrssuvàôrisà lossà ist àsr jìnnonoen.cxpe6ition /ìliolt 8teinsr iu ««mburg,
Ssrlîn. lilànâ às Äkovoxol àr luWrÄtsu-^ullkliulle übertr^so.

>eginn des goldenen Zeitalters. ^
Nun freue dich Mutter Helvetia,
Nun nahet die goldene Zeit;
Schon wirkt ihr die Mlfru-Rhätia
Das glänzende Morgenkleid.
Was aus längst verschollenen Tagen

Hersufklingt aus Märchen und Sagen
Von seliger, goldener Zeit,
Wird nunmehr zur Wirklichkeit.

Es öffnet der alte Ca land a

Den allen Felsenvslast.

D'à schleppen auf gold'ne Veranda

Vergmännchen ohn' Kuh' und ohn' Rast

Goldgüldene Barren geschwinde,

Nnd bieten dem Menschenkinde

Die Herrlichkeit all' und die Pracht,

àsckurfl aus der Erde Schacht.
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Zu schützen die goldenen Schätze

Erschließt uns sein Felsenherz

Der (Konzen, und weist uns die Netze

Verschlungener Mern von Erz.
Er schsM uns den Teig der Kanonen

Und siedet die blauen Bohnen,

Womit wir Uns wappnen die Hand,
Wenn aufloht der Weltenbrand.

Wo Gold und Geld und Kanonen,

Kanonen regieren und Geld»

Da muß ja der Friede thronen

Und blühen die Wohlfahrt der Welk.

O blendend Gold und Kanonen,
Ihr tückischen Molochsdämonsn,
In grausem Bunde gestellt
Zerstört ihr den Mücksstern der V >elt!
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